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Ks solidi aufgestellt werden au Fusstruppen von der
Territorialmiliz:

.'!24 Bataillon.' Infanterie,
'22 Bataillone Alpini,

100 Kompagnien Küsten- und Festungsartillerie.
30 Kompagnien Genietruppen.

Hierzu sind erforderlich rund 000,000 Mann uud vorhanden

an annähernd genügend ausgebildeten Manuscliaften
etwa 585,000 Mann, also ein bedeutender Überschuss.

Dagegen mangelt es an Führern für die mobilen
Formationen bedenklich. Es werden gebraucht etwa 12,800
Unteroffiziere, kontrolliert werden rund 71300, was also,
von sonstigen unvermeidlichen Abgängen abgesehen,
einen Fehlbetrag von 5500 ergiebt, der durch TJnter-

offiziersaspiranten nur teilweise gedeckt werden kann.
An Offizieren sind erforderlich rund 7000, während

im Ganzen 2600 verfügbar sind. Es fehlen mithin
4400 Offiziere.

Auf einen Ausgleich der Offiziersvakanzeu bei der
Territorialmiliz durch Reserveoffiziere ist auch nicht zu
rechnen, da sehon für die anderen Formationen an
Fusstruppen 21,000 Offiziere erforderlich und Alles in
Allem nur 19,500 vorhanden sind.

Nicht mit Unrecht meint daher der „Popolo Romano",
dass man in dieser Beziehung Anlass habe zu ernsten
Befürchtungen für die Zukunft und erblickt eine gründliche

Abhilfe nur in gänzlicher Änderung der gesetzlichen

Bestimmungen betreffend die Ergänzung des

italienischen Offizierskorps.
Russland. Der nach den neuen (13. März)

Bestimmungen am 29. September eröffnete 3. Intendanturkur
sus (zweijährig) beweist wieder den starken

Andrang von Offizieren zum Beamtentum. Unter 174,
Anwärtern, die sich zu den Prüfungen gemeldet, waren
156 Offiziere, nur 70, darunter 62 Offiziere, wurden zu
den mündlichen Prüfungen zugelassen, 41, darunter 38
Offiziere, aufgenommen, davon 18 frühere Zöglinge von
Junkerschulen. — Die Aufnahmeprüfung iu der
Nikolaus-Genie-Akademie ist am 1. Oktober beendet worden.
Von ursprünglich 183 Anwärtern unterzogen sich der
Prüfung nur 115 und nur 56 haben sie bestanden. Der
zweite Kursus zählt 41 Schüler, 37 haben die Prüfung
für den Ergänzungskursus bestanden. Der Zudrang zur
Nikolaus-Generalstabs-Akademie war in
diesem Jahre stark, 322 Offiziere hatten sich zur
Aufnahmeprüfung gemeldet, davon 8 für die geodätische
Abteilung. 140 bestanden die Prüfung nicht, 118,
davon 3 für die geodätische Abteilung, wurden einberufen.

Trotz ursprünglich starken Andrangs wird man
die neuerdings bedeutend erhöhte Zahl von zur
Dienstleistung beim Generalstabe zu kommandierenden
Offizieren aus diesem Jahrgang am Schluss des obern Kursus
also wohl kaum erreichen. Bei der Ausstattung schon

von selbständigen Brigaden mit Generalstabsofliziereil,
sowie bei den zahlreichen, im Kriege zu bildenden
Reserve-Divisionen tritt aber in Russland bei der
Mobilmachung ein starker Mehrbedarf an Generalstabsoffizieren

ein.

England. Ein Armeebefehl vom 1. September d. J.
setzt fest, dass alle Appells (roll calls) in
Zukunft fortfallen mit Ausnahme ersteus des
Morgenappells und zweitens des Appells für Rekruten,
jugendliche (boys), schlechte Soldaten uud überhaupt
solche, für die es von den Garnison- und Truppen-
komraan'lanten ausdrücklieh angeordnet wird. Die
Soldaten erfahren ihren Dienst durch täglich zu erlassende
Befehle, die in den Kompagnie-, Schwadrons- und
Batterierevieren an geeigneten Stellen angeschlagen werden.
Der Soldat ist dafür verantwortlich, dass er von jedem
Befehl Kenntnis nimmt. Sachenappelle für alte Leute
wie Rekruten werden nur abgehalten, wenn die
Kompagnie-, Eskadron- und Batteriechefs es für nötig
erachten. Kasernen- und Stallrevisionen sollen, ausser in
dringlichen Fällen, nieht am Sonntag vorgenommen
werden. Ebenso soll das Abhalten von Paraden des
Sonntags vermieden werdeu. An Stelle der Garnison-
und Truppenwachen hat eine zweckmässige anderweitige
Überwachung der Mannschaften zu treten; Wachen und
Posten ziehen zu diesem Zwecke nur noch in gauz
besonderen Fällen auf. Kein Soldat darf in Zukunft in
Kantinen oder ähnlichen Anstalten eine andere
Verwendung finden als im Beaufsichtigungsdienste. In
Übereinstimmung mit den Forderungen der Ausbildung,
die immer an erster Stelle stehen, ist der Dienst so
einzurichten, dass dem Soldaten immer eine bestimmte Zeit
zur freien Verfügung bleibt. Diese Zeit darf ausser in
Fällen dringender Not nicht durch Arbeitsdienst etc.
irgend welcher Art verkürzt werden. Die „Kings
Regulations" werden dem Vorstehenden entsprechend
abgeändert. (Militär-Wochenblatt.)
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Eingegangene Werke:,
Taiiel, V., Lieutenant - Colonel, La campagne de
Chine (1900—1901) et le matériel de 75. Avec
douze figures et une carte spéciale hors texte.
8° geh. 109 S. Nancy 1902, Berger-Levrault & Cie.
Preis Fr. 2. 50.

Rouquerol, Gabriel, Chef d'escadron d'artillerie
Organisation de l'artillerie de campagne à tir rapide.
8° geh. 291 S. Nancy 1902, Berger-Levrault & Cie.
Preis Fr. 5. —

Schutz vor Regen und Erkältung!

wasserdichte
Imprägnation von Blouson, Pelerinen, Kaputen etc. für
Angehörige der Schweiz. Armee prompt und billigst
durch die IinpritgiiierantaaH Dr. H. Zander,

Baden, Aarg.
Kein stärkeres Schwitzen. Keine Veränderung der Stoffe.

Höchste Auszeichnungen. (H3161Q)
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Benno Schwabe, Sortiments-Buchhandlung
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empfiehlt sich bestens zur Besorgung
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